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Einzugsgebiet

• Das Einzugsgebiet  der Fachstelle
Glücksspielsucht   
umfasst die Stadt Rheine, die
Gemeinden Neuenkirchen und
Wettringen. 

• Im Zuständigkeitsbereich der
Fachstelle wohnen
rund 100.000 Menschen.

Fachstelle Glücksspielsucht

• Fachspezifisches Hilfsangebot seit 2008
• Gefördert durch Landesmittel
• Prophylaxe und Öffentlichkeitsarbeit
• Einzel- und Gruppenberatung für Spieler und 

deren Angehörige
• Schuldenmanagement in enger Kooperation mit 

der Schuldnerberatung
• Vermittlung in stationäre Rehabilitation
• Ambulante Rehabilitation seit 2011

Facts

• Bedarf kennzeichnet sich durch einen deutlichen Anstieg der 
Beratungsanfragen  im Jahre 2008 nach Einführung der Fachstelle 
Glücksspielsucht

• Signifikante Zunahme der Betreuungsfälle im Angebotszeitraum
• Zunehmende Betreuung junger SpielerInnen im Alter von 18 bis 30 

Jahren. Darunter vermehrt SpielerInnen mit Migrationshintergrund
und junge Frauen

• Sehr schnelle und dramatische Abhängigkeitsentwicklung bei 
jungen Spielern

• Deutliche Zunahme der Beschaffungskriminalität
• Existenzielle Bedrohung der einzelnen SpielerInnen aber vor allem 

auch der Familien
• Dadurch auch Zunahme in der Angehörigenberatung

Entwicklung der Klientenzahlen

Entwicklung  der Klientenzahlen- pathologisches Glü cksspiel (incl. Angehörige)
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• Immer rafiniertere Spielgeräte hinterlassen 
immer mehr Spielsüchtige

• Spielhallen entwickeln sich zunehmend zu 
Jugendtreffs

• Anteil an jungen Migranten, darunter viele 
Aussiedler, nimmt weiter zu

• Anteil an Frauen durch gezielte Marktplazierung
seitens der Anbieter weiter steigend

Ausblick

Warum vermehrt Frauen…..?

Warum vermehrt Frauen…..?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




